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Sie sich auf mich, ich war mit dabei, als Richter Armstrong aus der Themse gezogen wurde.“

„Besorgen Sie eine Taxe“, befahl der Oberinspektor freundlich. „Vielleicht haben wir hier einen Vogel im Netz, der schon einige Mühe verlohnt. Sein Schnurrbart hat eine sehr eigentümliche Farbe, und das Paßbild erregt ebenfalls Bedenken. – Folgen Sie mir unauffällig“, raunte der magere, ehrgeizige Goldy mir zu, und mit sehr gemischten Gefühlen gehorchte ich bereitwilligst, zumal die kleine Szene bei dem hinausdrängenden Publikum bereits Aufmerksamkeit zu erregen begann.

Unten auf der Straße hatte der Schutzmann eine Taxe herbeigewinkt und hielt die Tür geöffnet. Als erster mußte ich einsteigen, dann wollte der Oberinspektor sofort hinterdrein, aber ein älterer, weißbärtiger Herr, der auf der Treppe des Gerichtsgebäudes stand, rief mitten in das Stimmengewirr der Herausflutenden hinein:

„Hallo, Rechtsanwalt Baaker sucht einen Oberinspektor John Goldy …! Ist Mr. Goldy vielleicht noch anwesend?!“

„Hier bin ich!“, meldete sich Goldy übereifrig, denn auch er brachte der Person des dicken Rechtsanwalts eine für diesen wenig schmeichelhafte Teilnahme entgegen. „Schutzmann Loug“, ordnete er hastig an, „Sie transportieren diesen Mr. Curry zur Wache. Sie sind mir für ihn verantwortlich!“

„Keine Sorge, Mr. Goldy, in derlei ernsten Scherzen besitze ich Erfahrung“, versicherte Loug mit einem breiten Grinsen.

Goldy verschwand wieder im Gerichtsgebäude, mußte hier jedoch feststellen, daß Baaker nirgends zu finden war.

Eine sehr böse Ahnung stieg da in ihm auf, und
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